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Federhut
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Dritter Akt. 1 . —5 . Kluftritt . 47

Zweiter Kuftritt .

Der Offizier tritt auf . — Die vorigen .

Der Prinz von Romburg ( zu dem Offizier ) .

Stranz , übergeben bin ich deiner Wache !

Erlaub ' , in einem dringenden Geſchäft ,

Daß ich auf eine Stunde mich entferne . 9⁴⁰

Der Offizier . Mein Prinz , mir übergeben biſt du nicht .

Die Ordre , die man mir erteilt hat , lautet ,

Dich gehn zu laſſen frei , wohin du willſt .

Der Prinz von Bomburg .

Seltſam ! — So bin ich kein Gefangener ?
Der Offizier . Vergib !— Dein Wort iſt eine Feſſel auch. 945

Hohenzollern bricht aufß .

Auch gut ! Gleichviel !
Der prinz von Romburg . Wohlan ! So leb ' denn wohl !

Hohenzollern . Die Feſſel folgt dem Prinzen auf dem Hußel

Der Prinz von Homburg .

Ich geh' aufs Schloß zu meiner Tante nur ,

Und bin in zwei Minuten wieder hier . ( llle ab. )

Szene : Simmer der Kurfürſtin .

Dritter Auftritt .

Die Kurfürſtin und Natalie treten auf .

Die Kurfürſtin .

Momm , meine Tochter ; komm ! Dir ſchlägt die Stunde ! 950

Graf Guſtav Horn , der ſchwediſche Geſandte ,

Und die Geſellſchaft hat das Schloß verlaſſen ;

Im Kabinett des Onkels ſeh' ich Cicht :

Momm , leg ' das Tuch dir um , und ſchleich ' dich zu ihm ,

Und ſieh , ob du den Freund dir retten kannſt . 955

( Sie wollen gehen . )
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